
 wird, daß die Hecken aus den Tarten herausgetrie,
den, sondern auch dte vorüberführenden Wege und
Zwischengänge versperrt werden; so sieht man sich
genöthigt, die deshalb frühere und zwar unterm
20. Jul. -785 erlassene Polizei, Verfügung in Erin,
nerung zu bringen, und alle Besitzer von Garten,
deren Hecken öffentliche Wege oder Zwischengänge
begrenzen, hierdurch aufzufordern, die Hecken ihrer
Garten ordentlich und !war in- und auswendig
schneiden zu lassen, weil sie sich sonst nicht nur einer
Strafe aussetzen, sondern auch veranlassen, daß
dieses Heckenschneiden in den Wegen auf ihre Kosten
wird besorgt werden.

Cassel, den 3. Jul. I8I5.

Aus Kurfürstlicher Polizei, Direktion.

Warnungs-Anzeige.
In Gefolge des von Kurfürstlicher Regierung zu Cassel

vom 5. dieses ad Num. 820, I. P., ist averhöch*

sie» Orts der Bürger und Taglöhner Christian Bus
seck dahier zu Treysa, wegen auegestoßenen Schmä,
Hungen gegen dte Person Sr. König!. Hoheit, auf
unbestimmte Zeit zu den Eisen 2ter Claffe verurtheilt
 worden, welches hierdurch zur Warnung öffentlich
bekannt gemacht wird.

Stadt Treysa, ven 30. Jun. igiA.

Schantz, Amtmann.

Unglücksfall. !

Wiegand Zinn aus WaNenstein, 12 Jahre alt, Sohn 1
des dortigen Müllers Zinn, wollte am 14. d. ein 1
junges Pferd an dte Schmiede zu Hülsa bringen, I
und weil der Schmidt noch beschäftigt war, so band
jener das Pferd mittelst eines langen Stricks an
den rechten Arm, um es weiden lassen zu können;
allein eg wurde wild, und schleifte ihn den abhän-

igen Felsenweg nach Wallenstein eine Strecke lang
erunter. Hierdurch wurde der Knabe so beschädigt, .

daß er am folgenden Morgen starb.

Zm Druck und Verlag des reformtrten Waisenhauses.


